
 
 
 
 
Regionale Schiedsrichterkommission 
 
Internationales Matchblatt 
 
1. Ab dieser Saison wird bei allen Meisterschaftsspielen nur noch das Internationale Matchblatt 

eingesetzt. Der eingesetzte Schreiber muss einen gültigen Schreiberausweis vorweisen können. 
Bei einem allfälligen Schreiben ohne Ausweis muss dieser Umstand zwingend auf dem Matchblatt 
festgehalten werden. 

 
2. Bei der Mannschaftsliste (unten rechts auf dem Matchblatt) ist die Leibchen-Nr. des 

Spielkapitäns unbedingt wieder einzukreisen. 
 
3. Ein Mustermatchblatt sowie eine aktualisierte Anleitung zum Internationalen Matchblatt stehen 

auf der Homepage im Schiedsrichterbereich unter Schreiber und Matchblattführung zur 
Verfügung.  

 
Meisterschaft 
 
1. In der 3. Liga Damen wird nur noch mit einem Schiedsrichter gepfiffen. Dafür wird neu die 

Qualifikationsstufe D4 benötigt. Positionsblätter sind nicht zwingend. 
 
2. Die HJA1-Spiele werden ab dieser Saison mit zwei Schiedsrichtern gepfiffen. Positionsblätter 

werden zwingend verlangt. 
 
3. SwissVolley hat auf Antrag aus unserer Region folgenden zwei Pilotversuchen für die Saison 

2006/07 zugestimmt (siehe auch Meisterschaftskalender): 
 
a) Bei den Damen Ü32 (Jahrgang 1974 und älter) dürfen eine unbeschränkte Anzahl 
Spielerinnen des Stammvereins oder Fremdvereins (max. aus 3 Vereinen) im Ü32-Alter, die für 
die 4. und 5. Liga qualifiziert sind und max. zwei Ü32-Spielerinnen mit einer 3.-Liga-Qualifikation, 
eingesetzt werden. Der Einsatz solcher Spielerinnen ist nur gültig, wenn sie auf der durch die 
Geschäftsstelle bewilligten Spielerinnenliste, die jeweils im Original dem Schiedsrichter 
unaufgefordert mit den Lizenzen vorzuweisen ist, erfasst sind.  
 
b) Die Herren Ü36 (Jahrgang 1970 und älter) dürfen innerhalb der 3. bis 5. Liga in 
verschiedenen Teams mitspielen, wobei der Spieler über eine homologierte Spielerlizenz 
verfügen muss, der Stammverein in der regionalen Meisterschaft vertreten ist, der Spieler nur in 
Teams des Stammvereins (jedoch max. in einem Team pro Liga) eingesetzt wird. 2.-Liga-Spieler 
dürfen nicht in unteren Ligen eingesetzt werden. Für die Einhaltung dieser Regelung ist der 
Stammverein zuständig. Bei Missachtung wird sofort ein Forfait ausgesprochen. 
 

4. Jeder Schiedsrichter ist für die Ersatzsuche selbst verantwortlich. Es steht dazu die Internet-
Plattform oder das Schiedsrichterverzeichnis im Meisterschaftskalender zur Verfügung. Der 
Schiedsrichterersatz hat mindestens die für die zu pfeifende Liga geforderte Qualifikation 
vorzuweisen (siehe auch Informationen im MS-Kalender). Emil Staedelin steht als Helfer nur in 
ganz dringenden und kurzfristigen Fällen zur Verfügung. 

 
5. Alle  Reglemente wurden bei SwissVolley überarbeitet und können bei SwissVolley bestellt oder 

herunter geladen werden. 
 
6. Schiedsrichter, die bis anhin noch nie Schweizer Cupspiele leiteten, dies jedoch gerne täten, 

wollen sich bitte bei Michael Wiederkehr anmelden. Sie werden dem Verteiler hinzugefügt. 
 
 
Weiterbildung 
 
1. Jeder aktive Schiedsrichter muss ein Schreibermodul belegen, womit die Weiterbildungspflicht 

für die Saison 2006/07 erfüllt ist. Besucht ein Schiedsrichter in diesem Jahr einen Verbands- oder 
Vereinsschreiberkurs, so wird ihm dieser angerechnet. Das Nichterfüllen der 
Weiterbildungspflicht kostet CHF 40.--. 
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